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Die Mischung macht es aus
Kelleramt: Den Wald vielfältig nutzen

Förster Urs Hubers Aufgaben-
bereich umfasst auch den 
Naturschutz. Er richtet das 
Hauptaugenmerk auf Biotope, 
Hecken und Waldränder.

Vincenz Brunner

Mit Waldbiotopen kennt sich Förster 
Urs Huber aus. In Zufikon, beim 
Parkplatz Emaus, hat er sein neuntes 
angelegt. «Ich achte mich darauf, wo 
das Wasser ohnehin schon gestaut 
wird. Hier war der Boden schon im-
mer sehr feucht und forstwirtschaft-
lich schlecht nutzbar. Deshalb habe 
ich mich entschieden, hier Biotop 
Nummer neun anzulegen», so Urs 
Huber. Er ist als Förster für die Ge-
meinden Jonen, Arni, Oberlunkhofen, 
Zufikon und Eggenwil zuständig und 

Vorstandsmitglied im Aargauischen 
Försterverband. Es mache allerdings 
nicht überall Sinn, ein Biotop zu bau-
en. «Biotope sind Pionierwerke, sie 
sollten an hellen, kargen Stellen ge-
baut werden und müssen in der Folge 
gepflegt werden», hält er fest. In der 
Regel bezahlt der Kanton Beiträge an 
Biotope, die ins Waldnaturschutzin-
ventar aufgenommen werden. Auch 
in Jonen, Eggenwil und Oberlunk-
hofen hat Urs Huber Biotope ange-
legt. 

Den Waldrand lichten
Neben den Biotopen richtet Urs Hu-
ber sein Augenmerk auch auf die 
Waldränder. «Früher hat man bevor-
zugt grosse, starke Bäume am Wald-
rand gepflanzt, um den Wind zu bre-
chen. Der Sturm Lothar hat aller-
dings gezeigt, dass es so nicht 
funktioniert. Der Wind bildet hinter 
dem Waldrand Verwirbelungen, die 
grosse Schäden anrichten.» Da die 
Bäume in der zweiten Reihe wegen 
der grossen und starken Nachbarn 
ansonsten dem Wind kaum ausge-
setzt sind, haben sie den Verwirbe-
lungen wenig entgegenzusetzen. 
«Wir lichten den Waldrand aus und 
lassen seltene Bäume stehen. So 
schaffen wir mehr Licht für die Pflan-
zen und Tiere», erklärt der Förster. 

Förster pflegt Hecken und 
Steinmauern

Viele Waldränder sind relativ mono-
ton, würden aber vielen Arten einen 
Lebensraum bieten, wenn man sie 
besser pflegen würde. In der Schweiz 
gibt es 117 000 Kilometer Waldrand, 
das entspricht dem 63-fachen der 
Länge der Landesgrenze. Auch He-

cken und Steinmauern müssen ge-
pflegt werden und diese Pflege obliegt 
im Kelleramt dem Forstbetrieb und 
somit dem Förster. Hecken sind für 
die Biodiversität sehr wichtig, sie bie-
ten auf kleinem Raum sehr unter-
schiedliche Standortfaktoren und 
helfen sowohl Vögeln wie auch Am-
phibien bei ihren Wanderungen. An 
den Wald werden heute viele Anfor-
derungen gestellt, alle Ansprüche 

unter einen Hut zu bekommen fällt 
manchmal schwer. «Man sollte nicht 
abgrenzen, das ist Naturschutzwald, 
das ist Erholungsgebiet und das ist 
Nutzwald. Man sollte die Nutzungen 
mischen. Mit diesem Biotop hier beim 
Emaus direkt am Wanderweg haben 
auch die Erholungssuchenden etwas 
vom Naturschutz», erklärt Urs Huber. 
«Die Mischung ist immer eine Her-
ausforderung, es stehen viele An-

sprüche im Raum. Man kann gleich-
zeitig seltene Pflanzen fördern, Wald-
bilder schaffen und für die Wohlfahrt 
des Waldes sorgen», gibt er sich über-
zeugt. 

Bei seiner Tätigkeit stützt er sich 
auf das Waldgesetz, das bald 200 
Jahre alt ist. Unter anderem ist darin 
festgehalten, dass nicht mehr Wald 
abgeholzt werden darf, als nach-
wächst.
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Im Kelleramt und in Zufikon diversifizieren angelegte Biotope die Vielfalt der Natur, aber auch der Landschaft. Bild: Vincenz Brunner

«Biotope sind Pionierwerke und müssen 
gepflegt werden», hält Förster Urs Huber 
fest. 


